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"Lernt von den Lilien des Feldes, wie sie wachsen: Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. 
Doch ich sage euch: Selbst Salomo war in all seiner Pracht nicht gekleidet wie eine von 

ihnen. Wenn aber Gott schon das Gras so kleidet, das heute auf dem Feld steht und 
morgen in den Ofen geworfen wird, wie viel mehr dann euch, ihr Kleingläubigen!" 

 

Stell Dir mal vor: ER, unser Meister, steht mit Dir jetzt am Kartoffelbeet. Du hast seine Worte 
im Herzen, die der Evangelist Matthäus uns in der "Bergpredigt" (Kapitel 6) aufgeschrieben 
hat. Was sagt ER Dir jetzt hier?........ 
 

"Lieber Meister", möchtest Du vielleicht antworten, "So toll finde ich unsere Kartoffelblüten 
eigentlich nicht. Nie käme ich auf die Idee, sie in eine Vase auf den Tisch zu stellen oder sie in 
einem Strauß zu verschenken. Und in ein paar Monaten werde ich sie verbrennen - mit dem 
inzwischen vergilbten Kraut!" 
 

"Ja, aber", hörst Du ihn dann wohl sagen: "Denk mal tiefer! Es ist wie bei Dir und bei allen 
Menschen: Was in die Augen blüht, ist schön, sehr oder weniger. Aber: Was unsichtbar 
wächst, das nährt! Alle Schönheit verblüht, was bleibt, ist noch nicht zu sehen. Was hast Du 
nach wenigen Tagen von den schönsten Rosen?" 
 

Friedrich der Große hatte als König von Preußen Probleme, seine Bauern vom 
Kartoffelanbau zu überzeugen. Sie hatten vermutlich die kleinen Früchtchen probiert, die 
nach der Blüte sichtbar blieben, wie sie es von ihren Obstbäumen gewohnt waren. Dabei 
sind diese doch giftig. Die nahrhaften Knollen wachsen für unsere Augen im Verborgenen, 
unter der Erde. Kartoffelblüten laden zur Geduld ein und zum tieferen Blick auf uns selbst. 
"Wir sind ein Teil der Erde!" 

 
 
 

Gebet am Kartoffelbeet 
 

DU, Schöpfer der Welt, 
DU hast uns durch unseren großen Bruder Jesus von Nazareth die Augen geöffnet für 

Deine Schönheit und Deine Fürsorge. 
 

Hilf uns die Vielfalt der Blüten bewundern und staunen über alles, was DU wachsen lässt, 
damit wir leben können: das Sichtbare und das noch Unsichtbare.  

Amen. 
 

Gerhard Dane 

Blütenpracht 


